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Allgemeine
Sceiserithe Militar-eituna.

Organ der {dweizerifden Avwmee.

XXIX. Jabhrgang.

A A A A A A SR A A s

Per 3dyweis. WMilitdaryeitfdyrift XLIX. Babrgang.

Bafel.

17, Februar 1883.

Nr. 9.

Crideint in widentlichen Nummern,

Der Preid per Semefter ift franto durd) die Sdhiweiy Fr. 4.

Die Bejtelungen twerden divett an ,,Benno dywabe, Berlagsbudhandlung in Bafel’ abdreffivt, der Betrag twird bei den
audmictigen Abonnenten durd) Nadynahme erhoben. Im Audlande nehmen alle Budhandblungen Beftelungen an.
Bevantwortlider Redbaftor: Dberftlieutenant von Elgger.

Subhalt: Heber Militirmufiten. — Notizenfammiung fir den fdwely. Offiter im Fricven und im Felve. — R. Boens

mitller: Der Waffen{dmier von Suhl. — Gidgenoffenfdiaft: Crnennungen alé Felopreviger mit Hauptmannsgrar.

Dte Kavettens

Dircftton bon BVurgdorf, — Ausland: Dentfdland : Unterfudung wegen ungefeplidier Befretung vom Militaretenft.  Franfreidy :

Grprobung tes neuen MandoriesReglemente,
Belohnung.,

Kavalerie-Kavre-Mandver,
Der veute Kriegsminifter Seneral Thibaudin, Rufland: Prifungsidiefen der Garve-Shitpenbrigade. — Bibliographie,

Gntwurf jur Organtfatton ver Feflungsartillierte. Eine

Ueber Militarmufiten.

(Referat des Hevrn Oberft Bollinger iber die vem Jentrals

Komite aufgeftclite Frage: ,2Wge €8 nidyt im Jnterefle unferer

NArmeeletftungen vefp. der Krdaftigung unferes Webrwefens, vers
mefrte Leiffungen ber Mititarmufit anzuftreben 34)

Die vorwiirfige Frage ift Feine meue ; fie ift feit
Snfraftivetung der beftehenden Wilitdvorganijation,
ble jhon aud frithever Beit her datirenden Klagen
tiber die Militavmufit nidt genligended Nugenmert
geidentt 3u haben jdeint, da und dort, namentlid
audy in veridjiedenen jdhreizertidhen Preorganen
tmmer wieder aufgegriffen und behanbelt worden,
fet €3, bak etwa bie mangelhaften Leiftungen diefed
ober jened Korp3 fpeziell Hiezu BVevanlajjung ge-
geben, fet €3, daf im Allgemeinen dite BVergleihung
ber Leiftungen unfever {dmweizevifden Wilitdrmujit.
forpd mit benjenigen audwadrtiger Militdrmuiifen,
bie wir ja bald an {ebem grdfeven {dweizerifden
Fefte au bdven und zu bewundern Gelegenpeit
haben, baju gefithrt Bat.

Diefed fovtwadhrende Buriitlommen auf die gleide
Frage fpridt aber mit untriigligem Beugnif dafiiy,
bag unfere Wilitdrmufit nidt fibevall befriedigt,
bag fie nidt ald ihrem Bwed entipredend ausds
gebildet evadytet wird und bap fih Fauled tn der
Organifation derfelben finden mus.

Bon bdiefem unbefriedigenden Gefihle jdeint aud
bad tit. Sentralfomite getragen gewefen 3u fein, ald
e3 bdiefe Frage zur Behandlung im Sdooke bed
fhweizerijen Offizierveveind ebenfalld aufgriff und
gunddft meiner — wie idh allerdingd flvchten muf
— nidt fbevall Pompetenten Grdrterung zumies,
bie indeffen heute ja aud) blod den Rwed BHaben
joll, die geehrte Berfammiung fiiv die Grheblide
Teitderflrung 3u geminnen.

Jd glaube nidt, daf, bevor ih auf die geftellte
Frage eingehen barf, man von miv eine Crdve:

rung der pringipalern Frage erwavien mwerde: Hat
im Militarleben bdie Wufif Gberhaupt eine befon-
bere Bedeutung ? Dev Umftand, daf die Armeen
aller Beiten und aller Blfer von mehv odber weniger
gut inftrumentivten undb audgebilbeten Weufitforpsd
fih begleiten liegen obder lafjen, um gelegentlih an
beven Rldngen fidh u evgdien, Strapazen zu ver-
geffen, die Mannidaft im gegebenen Falle zu elels
trifiven und gar 3u Lolfihnheit und Todedvers
adtung ju bevaujden, jpridit mit geniligenden Be-
weifen und fann id) gut mit bem Nadweife juric-
halten, daf die Mufit nidt blod movalijd) ungeahnt
3u Beben, fondern wmitunter gervabeyu Wunbder 3u
witfen vermag, wovon und jdon bdie Bibel im
Falle von Jeridjo ein Beifpiel gibt.

Berzidten Sie aber auf den Nadyweis, daf bdie
Mufif von wejentlider morvalifder Bedeutung fuv
die Truppen fei, vefp. fein tdnne, jo wird wohl
audy Niemand einen Beweid dafiir verlangen, dap
eine beffeve MMufit bierin aud) mehr ju letlten im
Stanbve ift, ald eine jhlechte. Diefe gewif logiide
Sdlufifolgerung fdeint miv dermagen jutreffend,
vaf id eine Bejahung bdev geftellten Frage von
vovnberein al3 aufer allem Bweifel ftehend erad)-
ten mug, und {dhlige fie audy fehl, jo wirde midy
ein einfader Appell an bdie mannigfaden Eriahrune
gen, die feder von lJfnen felbjt uber den Werth
einer tidtigen Mufif im Gegenfah u einer traus
rigen ober gar ofvenjerreifenden Dubelei gemadt,
ber Mithe entheben, die Ridhtigleit meiner Behaup-
tung ndber nadzumeifen,

Dafite mddyte i mit einigen Worten bder and
fdon gehdrten UAnjdauung entgegentreten, ald
biirfte unjeve Militdrmufit in threm jepigen duvde
{dnittliden Grad der Augbildbung fir und ald
audreihend und geniigend evadytet werdben, da fie
fa nue in vidtigem BVerhdltnifje ju den dibrigen
militivijden Leiftungen unfever Armee ftehe. I



fiir meinen Theil ftelle midh in diefer Begiehung
auf den Stanvpunft ved Didterd, der fagt:

Ein fleiner Wann, ein groed PHievd;

Gin furzer Arm, ein langed Sdwert,

Muf eind bem andern Helfen,
Die eidg. Bundedverjammlung hat . 3. aud) nidt
faltulivt : Weil unfeven Truppen nuv eine verbalts
nigmafig gevinge Jnftruftion zu Theil werben
tann, jo thut’s audy ein verhaltnifmafig gevingeres
Gemwebhy, foudern: die Qualitdt der Waffe mug er=
feten, wad dem Soldaten in der gevingeren Hande
habung bed Gewebhred abgeht.

So Joll e aud) mit unfever Wilitdrmufit fein:
bie Mufit mub da und vort Wangelhaftem nady-
helfen, da und dort 3u eviefen judjen, wad unjeren
Milizen dienft- und friegdgeiibten Truppen gegen-
fiber abgeht. Uufer Wehrumaun finbet {id) nidyt fo
leiht und nidt jo bald in dag Soldatenleben
hinein, in bad der Solbdat {tehender Armeen wihe
vend langer Reit hindbuvd) eingewdhnt wird; um
fo mebr miffen wiv auf Wittel Vebadyt nehmen,
ibm ben Uebevgang in bdie ungemohuten Verhalt-
niffe leiht und angenehm zu wmaden und ihn an
biefelben fo gut al3 mdglih au feffeln. Unfer
Solbat it namentlid) jeweild zu AUnfang Ded
Dienfted mweder an Maride nodh) an Strapagen
gewdhnt; da mufz die W ujif die Fiike heben, den
Weg vertiivzen, wenn der Wann nidt vov bev Beit
abgeben, vevjagen foll. Bagt unbd zaudert bev Sol-
bat im exften feindlien Kugeltegen — wad man
ia fibevall von Wilizioloaten vovandzujegen gemvohnt
ift — o ift eine anfeuernde Wufit, jelbit die Trom-
mel, wenn fie riibrig gefdlagen wird, evfahrungs:
gemd bagd Wittel, dbad, wie fein anbdeves, die Er-
innerung an Familie und Waterland felbft nidt
audgejdloffen, jdlieplid) aud) nod) ben legten Weann
aum BVormwartdgehen u beftimmen und 3u beraujden
im ©tanbe ift, und mweil — nodmald gejagt —
unfer ©olbat ber Nadhilfe in al’ bdiefen Bes
siebungen mehr bedbarf, ald der dienftz und friegs-
gewohntere &olbat anbever Armeen, jo Haben wirc
ben forbernden Mitteln audh mehr Aufmerfjamfeit
und Pflege zuzumwenden, ald jede anbdere Uvmee
bied au thun braudt.

Bielleidht Habe idh iber diefe Frage Jdhon mebhr
TWorte verloven, ald ndthig warven, um mid) Jhrev
HBufiimmung zu verfidern, uud untlaver ald die
Frage: ,Sind vermehrte Leiftungen bder Militdv:
mufif fiiv unjeve Avmee exiprieflid 2¥ wird Jhnen
bie Frage fein: ,Jit e8 mdglidh, joldhe vermehrte
Leiftungen bei und zu evzielen 2 und hievauf dirf=
ten wir allerdingd faum fo vajd bie jutreffende
Antwort finden. Jft e3 dodh) gerade bdiefe Frage,
bie alle Anregungen auf dbem vovwiirfigen Sebiete
feberzeit aud) immer wieder yum Sdweigen gebradt
bat, weil fie fid) eben nur mit Abdnderungen unfe-
rev Militdrorganifation beantwovien liege, an dexr
man befanntlid nidht gvof rittteln darf.

Sd will inbdeffen verjuden, Jhnen eine Reihe von
Befjerungs-Boridhlagen vorzufithren, die allerdingsd
nidt dburdjdlagend wirfen werben, wohl aber mit
den Borjdyriften unjever Avmee-Organijation immer
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nod) in Ginflang su bringen maren. — MAn Shnen
witd e jein, au priifen, ob diefe Bovidlage an die
veipeftiven Behdrden gebradht werden ditrfen und
follen.

A3 evited Hemmnif der Hevanbildung einer
tidptigen Bataillondmufit (uud bdasfelbe {aft fid
and) beziiglidy der Mufitforps ber Kavallevie und
Artillevie jagen) beseidhne id) bie ungeniigende mu=
fitalije Borbildbung ber Trompetevrefruten bei
ifrer Augbhebung, vejp. bei ihrem Eintvitt in die
Relrutenfdyule.

Wir bediirfen fiiv die Jnfanterie per Divificn |
einer jdhrliden Refrutivung von irfa 20 Trom:-
petern.  Unter bdiefen 25 fann im VI, Divifions-
fretfe 3. B. durdidnittlih faum Ddev finfte Theil
eigentlid) alg fir ben Bejud) einer Trompetervefru-
tenfdyule geniigend vorgebildet exfldrt merden, wenn
angenommen werden will und mup, bdbak fie die
ESdule nad) fets Wodjen ald audgebilbete
Lrompeter vevlafjen jollen. (Kavallerie und A=
tillevieldyulen dauern freilidy etwad langev, bdiefe
langere Reit witd dort aber groBtentheild durd
ven Neituntevridt abjorbivt.) Jd Habe aber faum
Levanlafjung, angunehmen, daf e3 anberdwo mwe-
fentlich befjer jein wevoe, denn alllibevall feh:
Ten bei und bie Jnititute, in welder bder fanftige
Trompetervefrut ofue allu grofe eigeme Koften
jeine ndthige Vorbilbung fid Holen tann. Uebevall
feblt e8 alio unad)it an ber ndthigen Grunbdlage
aum joliven Aufbau. Kann diejem Uebelftand ab=
gebolfen werden ?

Bu einem bdiesbeziigliden BVevfude divften wiv
ung gerabe jet infojerm in einem fjehr giinftigen
Heitpunfte befinden, ald eine eidg. Kommiffion
bemnid)ft Berathung iiber die Duvdilihrung ded
erforderliden militdvijden BVoruntervidhtd unjever |
Sugend pflegen wivd. BVerfGumt dev jdymeizerijde
Offisterdoerein nidht, diefer Kommijfion geitig in |
Crinnerung au bringen, daf nidt alle Hinjtigen
Snfantevievefvuten mit Gemefren, jondern ein nidt
unbetvadtlidher Theil verfelben unter Anderem aud
mit Mufitinfteumenten audgeriiftet mwerdben muf
und bap die zwedentipredjende Handhabung diefer
Snfteumente jorgfaltigever und jeitraubenderer JIn-
ftruftion bedarf, al3 bie Hanbdbhabung ber Gewehre,
fo ift bie MoglidhLeit gegeben, daf {hon von diejer
Stelle aud der Bund 3u einem bedeutenden Shritt
veranlaft wird. €3 fann fid) Hiebei natirlid nidt
bavum Gandeln, jdhon in ven Witteljdhulen neben
bem Turnuntervidgt aud) den fatultativen Unterridht
in ben Bladinftrumenten einjufiihren, mwohl aber
tann bdied bei Buriden von etwa 18 Jahren ges
{dhehen, bie von einem Wilitdrarzte aud) hinfidtlid
ibrev forperliden Befdhigung auf Bruft und Lunge
unterfudt worden fird. Soll ja bdie genaunte
Kommifjion aud) mit der Beftimmung des Wrt, 81
ber Militdr- Organifation Ernjt zu maden gejons
nen fein, bag alle Sunglinge vom 18. Altersjahre
an ju Sdiehliibungen mit dem Ordonnanzgewehre
verhalten werben jollen. Und wer foll den mufis
falijgen Untervidyt bdannzumal ertheilen? Dazu
haben wic in jebem Divifiondtreid einen Trompetevs
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inftruttor, der jabrlih mindefiend fiber 7 Monate
freter Reit verfiigt, in welder er — bei angemeffe-
ner Bejolbungd= vefp. Neifezulage — gewif gerne
und mit Grfolg bden unentgeltlidhen Untervidt in
pWanberfiunbden” evtheilt,

Gine 3weite, unjere Militdvmufit beeintvady-
tigende Cr{deinung ift die, daf nidht jelten junge
Leute, die aui Bledinftrumenten beveitd Bebeuten-
bed au leiften vexmdgen, €8 vorziehen, dad Gemwehr gu
faffen, ftatt Trompeter zu mwerben. Warum daj ?

Diefe Leute mwifien alle bereitd, dak der Trom-
peter fiir minbeftend bdie boppelte Inftruftiondzeit
ped Fnjilierd einbevufen wird, ofhne dap er dafir
eine angemefiene Bergitung erhdlt. Nad) beftan:
pener Refrutenjdule hat dev Fijilier nur nod) viex
ordentlidhe Wiederholungsturie (4 16 Tage = 64
Tage) au beftehen. Der Trompeter hat aber nidt
blo3, wie jener, 8 Jafhre, Jondbern — dant naments
lih aud) ber ftetd ungureigenden NRefrutivung —
10 bid8 12 Sahre lang ber Einberufung gewadrtig
3u fein und gewdhnlidy nod) einen fanften, oft aud
nodh einen fedhdten Wiederholungdfurd (& 16 Tage
= 80 bi3 96 Tage) u bejtehen; nberbied Hat jebe
Mufit je dad oievte Jahv fiiv 23 Tage zu einer
Retrutenfdhule einguriiden und treffen auf jeden
eingelnen Mufifanten wdahrend feiner Dienitzeit im
Auszug in ber Regel zwei jolder Kurfe oder eine
abermalige BVermehrung bder Jnftruftionsdzeit um
46 Tage. Nad) vorftehender Audeinanderfepung
hatte aber der Mujifant ftatt dben 64 Tagen bed
Fifilierd mindeftend 126 Tage in LWiedberholungs:
furfen 3u bejtehen.

&3 wird nun Niemand behaupten wollen, daf er
bamit in feinen 10 big 12 Dienftjahren 3u oviel
Sujtvuftion evbalte; idh felbit wevbe Heute nod bdie
gegentheilige Behauptung feftzubalten Haben. Aber
bie Gegenleiftung dbed Bunbded fitv die Mehr:
leiftung unbd bie Opfer ded8 Trompeterd, gegeniiber
den entjprecgenden Leiftungen ded Fifilievs, ift ju
geving! Der Mufitant erhalt aud jir den finften
Wiederholungdfurd bet feinem Bataillon lediglid
den Tagedjold von 80 €13. und nuvr fiir die Wie-
perholungdfurfe bet bem NRefrutenjhulen die ver-
hdltnikmakig magere Tageszulage von 70 Gt3.

&8 eriftivt eine Nedbensart: ,Wie die Mufit, fo
ber Oplellohn.” Wir tonnen bdiejen Sah aber
figlid aud umiehren und jagen: ,LWie ber Spiels
Iohn, fo die Mufif.” — Sehen wiv und um, wad
anderwdrtd fir die Militarmufifforpd audgegeben
wird, fo geht e3 bort in ewinent hohere Betrdge,
und jede NegimentSmufif 3aplt WMitglieder, denen nidst
blod ,Tageldhne”, jondern Kinjtlerhonorare bezahlt
werben. Bu bdevartigen Audgaben werben wir un3g
nun freilih nie verfteigen, immerhin aber wird
bejfer bezabhlt werden miiffen, wenn mwir eine
beflere Mufif Haben wollen, und diefe Bezahlung
bitrfte am beften in der LWeife geleiftet werdben, daf
man dem Spielutann fiv jeben Wehrdienjt, in Re-
frutenfdulen wie in Wiederholungsturfen, eine
Tagedentidddigung gemwdhrt, die in ihrer Gefammt:
heit fevenfalld audh einem billigen Wrbeiterlohn
gleidfommt.

Gin britted Hemmnig bder beffeven Enimid-
lung unferer Militdrmufit liegt in der weilt argen
BVernadldffigung ber haudliden Uebungen Seitend
ber Mufifanten felbft. LWenn irgendmer unauss
gefete Uebung ndthig hat, um in der einmal er=
langten Fertigleit wenigitend fid) su erbalten, fo
ift’a der Wiufifant und jpezied bder Trompeter,
Obhne ftete Uebung verliert fid) aud) beim beften
Bledbldjer die fog. Gmboudure (die Befdhigung
ber Qippen zu gewandtem und modulationdreihem
Tonanfap) in Puvzer Beit und bedbarf e jeweild
langever Uebung, bid biefe Fertigleit wiebev er=
mworben ift.

Gine ununterbroden fortgefepte Uebung
Seitend der grofen Mehrzahl unferer Trompeter
werben wiv aber unter feinen BVerbdltniffen zu
Stande bringen und wird bdarum unfere Wufif
aud) unter allen Umitdnden den Flud) ded Mangel-
haften auf fid laften Haben. Statt ftete Nebung
su verlangen, werden wir auf die Fordevrung blod
peviodifder NAuffrijdung der Befahigung im Blajen
veviiefen fein und lediglid verlangen fonuen, daj
diefe Perioben nidht allzu mweit audeinander u lie:
gen fommen, um wenigjtend eine haufigere Kons
trolle der eingelnen Mufifanten fiber ihre Haug:
liden Uebungen zu erzielen.

Se 52 Mufitforpd haben alljadhrlich einen Wieber=
holungdturd von 16 Tagen bei ihren Bataillonen
au beftehen, RwdIf derfelben mwerben fiberdied im
gleien Sabhre zu einem Nepetitiondfurd zu Nee
frutenfdyulen einberufen, — Bon den 52 WMufitlorp3
ber iibrigen Bataillone, welde feine Wiederholungs:
furfe zu beftehen haben, fommen dagegen aud) nuv
12 in Refrutenjdulen jur Uebung und 40 Vatail-
Tondmufilen entbehren fo wdahrvend eined Beitraums
von zwel Sahren aller gemeinfamen Uebung und
ber Kontvolle bder einzelnen Leute fiber die haus:
lie ober private Handhabung ihrer WMufifinfirus
mente. Gine jolde Paufje aber ift ent{djieben zu
grof! Man fann war in einem Jabr jo viel
verfernen ald in 3wei Sabren, dafiiv Hat man aber
bei alljdbrlider Ginberufung der jammtliden Mu-
fifforpd wenigftend zwetmal die Kontrolle
ber Trompeter fiber ihre privaten Anftrengungen,
und da i) ed gleidhzeitig fiiv svecdienlidh Hielte,
wenn Mufitanten, welde in ihren Reiftungen allzu
febr suriitbleiben, fjeweild zu einev Trompeter:
Refrutenjdule einberufen wiirben und war ofhne
Solbgulage 3u einer bid zu mehreven Woden, fo
piivfte ein alljdfrlidher Tieberholungdturs,
namentlid) um biefed Korveftivd willen, gewil feine
nidt geringen Grfolge garvantiven.

€3 batte daher der jdmeizerifde Offizierdverein
audy bag Gejud) zu formuliven, e3 mddhten bdie
reftivenden 40 Mufittorpd ebenfalld alljahrliy au
einem, wenn aud) nur firjeven Kurfe einberufen
werben, Jelbft wenn died um den Preid gejdehen
mithte, da die ju den Refrutenjdulen einberufes
uen 12 Mufitborpd dafiir auf eine Firzere Dauer
— iy will jagen auf die Dauer der Wieberholungg:
furfe mit 16 Tagen — aufgeboten wevben.

Gine jolde aljahrlie Cinbexujung jammtlicher



Mufittorpd wibevipridt der WMilitdrovganijation
nidt. Liefe fieht vovr, dak einzelne Truppentheile
bejonderd einberufen werden fonnen und ift e jo
bigher aud) mit der Cinberufung wenigitend eingels
ner Bataillondmufifen zu den Refrutenidulen ge:
halten wordben. Die Organifation fpridt blod von
einet Bejolbungsdzulage fiir diefen Fall und
patten wir nur ju unterjuden, ob nidt etwa bdie
gejammte Mehrandlage 3u exorbitant witrde bei bev
oben erdrterten Bejolbung3sulage, die etwa auf
2 Fr. per Wann und per Tag zu beiffern wdre.
Die fepige Befolbungdzulage der Wiufitanten in
Jetrutenfdyulen betrdgt 70 Ct3. per Weaun und
per Tag, wad bei 12 WMufitforpd & 13 Mann fiic
23 Tage eine Gefjammibefolbungdzulage von rund
2500 F{v. audmadit. Die CEinbernfung bdiefer 12
PMufittorpd fitr nur 16 Tage, aber mit 2 Fr. Bes
folbung8sulage mwiirbe einen Gefammtbetrag bder
Bulage von 5000 Fr. forbern, b. h. 2500 Fr. mebhr
ald bie bidherige Ausdldhnung betrdgt. Die Cin=
berufung der 40 weitern WMujitforpd fiiv nur bie
Hilfte Reit (B Tage) verurjadht mit Einvedynuny
ber Tunbdportion und einer Befoloungdzulage von
2 {r. eine AUusdgabe von 3 Fr. H0 Ct. per Wann
und per Tag oder eine Wehrbelaftung ved Bubgetsd
vori 14,500 Fr., fo dah bie gejammten WMehrioften
mit den obigen 2000 Fv. fid auf vund 17,000 Fr.
belanfen wiirben. b Sie {id von einer jolden
Anforderung an dag WMilitarbudget 3. B. einen
Griolg verfpredjen ftonnen, jet Jhrem Ermefjen
iiberlaffen.

Bei Erorterung dev Honovarfrage Tann idy nidt
umbin, auf einen Fehlgriff hinguweifen, der bei uns
gum movalifden Werberbnif unferer Mufitforps
baufig begangen wird: bdied trifft fiberall da 3u,
wo f{id bdie Wufit gewdhnt ift, fede Produftion
iiber Mittag, im Bioouaf u. §. w. mit einem
~Wire” bejablen zu loffen, Haufig jogar Hievauf
idrmitdhen Aniprudy erhebt, wdahrend ja die Wufit
geradbe bdazu da ift, fid nidt allein wdhrend bed
Marjdes, fondern aud) ur Reit der NRube bder
Truppen hoven zu laffen, Diefer Unfug mag nidt
wenig Verjdulben tragen an dem weifelhaften Ruf
und ber mangelhaften Didziplin, dburd) welde fidh
bie und da jdyweizerijhe Wiilitdy - Viujifforpd vor
denjenigen ftehender Wrmeen fo wenig vortheilhaijt
audgeiguen, Befanntlid) Haben bdie Offiziere dort
aud) bedeutende Opfer fiix bdie Viufif zu leiften,
aber diefe Opfer, o grof fie find, gelten zu feinem
Theil der Gurgel dber Wufifanten, jondern der Be=
jdaffung von Wufifalien und Sniivumenten und
namentlidy der Einftellung tidtiger Krdfte in dad
Korps.

Wad id) bigher fiber bie mangelude BVorbilbung,
iiber die ungulanglide Juftruftiondzeit und iiber
bie umguveidyenden Privatiibungen bder Trompeter
gefagt Babe, gilt burdyveg aud) von dben Tam:=
bouven, Obne Bor{dulung im Sdhlagen ift e3
nur einem Genie moglih, in fedhd Loden bdie
Lvommel mit orbentlider Gemwandtheit {hlagen 3u
lernen, und befanntlidy trefjen wir audy unter den
Zambouven Leute, die nidht alle al3 SGenied gelten.
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Aud bdiefem Grunde Haben wir aud — fo weit
meine Beobadtungen veichen — die velativ geving-
ften Leiftungen unfever Truppen, neben den Sdyiehs
vefultaten in ben Wieberholungdturfen, bei den
Tambouven 3u fuden.

RNod) muf id), in Uebereinftimmung mit dem
Trompeterinftruftor dber VI, Divifion, einer nier:
ten Urfade Grwdhmung thun, bdie aud) unferer
indioiduellen Anjdauung mwenigitend etwad Sduld
an den mannigfad) ungeniigenden Leiftungen unfever
Mufitforpd tragen viicfte. €8 will ung namlid
bie beftehende Trganijation der Bataillondmufiten
und bad bdaherige Wvrrangement bder Mufitjtiicte,
{pesiell der Marfdye, nidht {o gang vationell evjdeinen.
— Celbjtoerjtandlid) tann eg nidht in meiner Aufs

gabe liegen, Sie Bier mit diezbeziigliden Details !

gu beldjtigen; bdie ndheren Audjithrungen mwdren
vielmehr einer tednifden Kommiffion u unters
breiten.

Endlid) habe id nod auf ein mufifalijded Ge-
bredjen aufmerffam ju maden, dag war nidht die

PMujittorps bdireft odber augjdliehlidh, fondern

unjeve gange rmee mehr ober mweniger betrifit,
dem mwivr aber ebenfo fehr unfeve ufmerfjamteit
suzumwenden haben, wie den Gebredhen unjerer Wiz
{itdrmufitforps.

3n ber [dmweizerifden AUvmee gejdieht fiir die
Hebung und Pilege ved3 Solbatengefangsd fo
piel wie gar nidtd und dod) wiffen wir, dah dem
Gefang in der Avrmee nidht weniger Bebeutung
beigumeffen ift, al3 ber Jnftrumentalmuiif, weil
berjelbe fiiv Grheiterung auf dbem Maride und im
Rager, fiiv movaliige Hebung in den Ernjtlagen
be3 Soldatenlebend und in ber Begeifterung zu
Sbeen und Thaten mindeftend dad Sleide, wenn
nidgt Hobered u mwirfen vermag. Sie evinnern
fi) bier von feibjt an bdie ,Marfeillaije”, bdie bdie
ganze Welt 3u erjdyiittern vermodht, an die ,Wadht
am Rbein”, die Hunderttaujende fingend niber die
grdften Strapazen hinweg und bevaujdt in die
Sdladyten gefirhrt hat.

€3 bat aber der Gejang — und dedhald fomme
i auf denjclben Pier zu pveden — nidht nuv
diveft eine Hohe Bebeutung fiiv bie Truppen, jons
bern aud) eime inbivefte Ginmirfung auj die Lei-
ftungen der Snftrumental: Mufitforpd: Wit bder
grdferen Pflege ded Gefangd wird aud) dad muii:
falifde Verftandnif im Allgemeinen mehr gemwedt
und gehoben und wmit dem befferen YBeritandnif
fteigern i audy die WAnforbevungen, die unfeve
Truppe felbft an ihre vefpeftiven Wufittorps ftellen
mwitb und denen bdie legteren dbann wohl aud) immer
mehr gevedt u werden juden miifjen,

Wie fteht’3 aber et mit dem Gefang bei unsd ¢
RNue verhdltnifmaplg felten Hort man von bden
Truppen ein Lied fingen und dann ift’8 gewdhn:
lih erft nod) mweder ein Marfd: nod) fiberhaupt
ein Soldatenlied, LWarum dag? Weil in bden
Gefangveveinen unfered Landed faft durdyweg und
immer mwicder bdie emwigen Liever von Sdhablein,
Bogelein und Blamelein gejungen mwerden, ftatt
bafy fie fernige patriotijhe und jolbatifdhe RLieder
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anftimmen lernen®) Und nidht genug bdavan;
baben wir dod felbit nod) eine Unzahl von Ov-
bounanymdriden, die und wmit jolden mweidliden
Qiebern in ihren Iriod jogar nod) verfolgen!
Nimmt man jolde Kunbdgebungen um Magjiab
fir ben Chavafter unfered Bolfed, jo follite man
meinein, die friegerijhen Hivten devr Sdyweiy jeien
mit ber Beit lauter vevliebte Sddfer geworden!

Sd will dbamit nidht etwa fagen, dag im Wehr-
tleive dag Boll3lied gany bei Seite gejdyoben wer-
den jollte, wohl aber, daf die Pflege der National:
und Soldatenlieber babdburd) nidt verbrdngt obder
evftid®t werben bdivfe Gined jdidt fid nidht fir
Aled und wad fid) 3u ven Spinurocden jdhickt, geht
nidt immer aud) gut ju den Bajonnetten!

€3 hat mid angejddmt, al3 beim Feldgotted:
bienfte dexr VI, Divifion bei Winterthur von 10,000
Sehlen feine H00 Wann mitjangen, ald die Mujit
unfere Nationalhymne intonivte und von den 500
Mitfingenden feine 100 den Wortlaut bder jweiten
Strophe u tennen jdienen, Stattberdritten Strophe
murde allgemein mwicder die evfte gejungen!

Gan; anderd in andberven Armeen: Jn ridtiger
Wiirdbigung der Bebeutung bed Gefanged bei ben
Tyuppen haben 3. B. Preugen und Oefterveid) von
thren Kriegdminijterien Ausdgaben von Solbaten:
liederbiihern bewerfjielligen laffen. Wie 3 wmit
den Gefangdiibungen in diejen Wrmeen fteht, weif
td) nun freitid nidt; id glaube aber annehmen u
Tonnen, dbap e3 nicdht bet der blogen Ausdtheilung
von Rieberbiidjern wverbleiben werde, wenigftensd
hort man dort mweit mebhr fingen ald bei uns.

Sdjon lingft von dem Wunjdhe befeelt, dak e3
audy bet ung jo mwerden modite, freut ed wmid,
Jbnen biev fdhon mittheilen zu fonnen, daf unter
ber tednifden SKontrolle eined bder bemwdhrteften
{dmweizerijden Mufiferd ein jolded L[iederbud) im
Cutmurf audgeavbeitet vorliegt, unbd fid vor den
bereitd3 vorhandenen Soldaten - Rieberbiidern vor=
theilhaft dadurd) audzeidnet, baf ed neben den ge:
{hapteften dltern und neueften mehritimmigen BVater:
land8:, Freibeitd- und Feldgottegdienftliebern eine
weiteve Sammlung einftimmig gefepter WMarjde,
Lagerr, Trinf: und Volfdlieder — nad) Wrt der
Stubentenfommerdbiider — enthalt und bei jeinem
betvddtliden Umfang und hibjden Ginband in
grogeren Parthien um bden Grftellungdpreis von
girfa 30 €13, per Stiid an den Solbaten abgegeben
werben fann, welder Anfauidpreid fih nod) vedu:
siven wivd, wenn nidht nur der VBund, fonbdern
oud) — wasd id hiemit angevegt Haben
mddte — der mit Kapitalien veraltnipmdgig
fo veid) gefegnete jdmeizerijde Offizierdverein diejes
jo nothmenbdige Untevnehmen aud) finangiedl untey:
ftiten wivd,

Wan wird mir hier entgegenhalten, daf wiv in
unfere furze Jnitvuftiondzeit dodh mwoh! nidht aud

*) Dag Solbatenlied, bas heute nodh) am metften gefungen
wire, ift tag aus bem Munve unferer Scwetzerfolvaten fo jam:
metlidy Hingende Ried: ,Die Sladyt {f} aus, dle Hoffnung
fdywand®, bas bdle verlorene Sdylacht und den RNidyug befingt.

nod) Gefangdfibungen bineinziehen Iounen. Jd
antworte hierauj; Die Crfahrungen, die wir in den
Refrutenidulen ber VI. Divifion hierin gemadt
haben, beweijen, daf bdie Leute fidh aud) in ithren
freien Stunden fehv gerne und 3ahlreid) ju Ges
fang3iibungen einfinden, wo folde vevanitaltet wer-
den, Sobann aber joll mit einer allfeitigen und
bod) billigen Lieberfammlung bejwedt mevrden, bak
biefelbe in Purger Reit in jeded fdyweizerijde Haus
gelangt und daduvd) um BVoltgliedberbud) wird, aud
bem ber Pinftige Nefrut die meiften Rieder jdhon
evlernt, nod) beoor er in ben Dienft einjuviicken Hat.

Hiemit am Sdlufje meined Referated angelangt,
muf id nun allerdingd geftehen, dap id mweit iiber
ben Nahmen der vom tit. Vorftand aufgeftellten
Frage binausdgetreten bin, IJd Habe nidht blod bdie
frage beantrmovtet: Riegt eine Hebung unjever
Wilitdemufit im Inteveffe der Krdftigung unfered
Wehrmefend ? fondern gleidizeitig in einldBlichever
Pritfung die fiir dbie Hebung unferer WMilitdrmufit
angumwenbenben WMittel exortert, al3 welde id Jhnen
vorfchlage :

1) €rmaglidung eined geniigenden Boruntevvihtd
ber Tvompeter- und Tambourrelruten.

2) Cinlabung zu vermehrier AUnmeldung von
tidtigen Tvompetevvefruten duvdy Unfehen einer
hoheren Entidadigung fir ben nothmwendigen MWMehre
bienft ber Trompeter.

3) Anovdnung allijdhritder, wenn aud theil:
weife vedugivter Kurfe fir alle Bataillond-WMufit:
forp3, porab jur Grftellung einer forgfltigen fKon-
teolle iiber bie haudlichen Uebungen der WMufifanten,
und augevorbentlide Ginberufung der Saumigen zu
ben Trompeteirefrutenfuvien.

4) Unjteliung einer GErpectife fiber bdle Frage
einer ywedmaBigeren Snftrumentivung unjever Bas
tailondmufifen.

5) Unterftiigung der DHevaudgabe eined wed:
bienliden €olbatenliederbuded und Pflege de3 Ge-
fanges im Snftvuftionddienfte.

Wenn id in Borftebendem faft audidhlieflih nur
von ben Mufifforpd ber Jnfanteviebatailione ges
jproden Babe, fo fei mir jum €dluffe nod ge:
ftattet, die Ueberseugung audzuipreden, daf die von
miv empfohlenen Mittel sur Hebung unferer Wufit
ihren giinfligen Ginflug aud) auj bie Mujitforps
ber ©pegtalmaifen algbald ebenfali3 befunben werden.

Nadtrag. Obige Borjhlage mwurben von der
Delegivtenverfammiung einftimmig acceptivt mit der
Gvmeiterung, 1) dag aud fiv die Mufifforpsd der
Urtillerievegimenter auf gleihem LWe, e wie fitr bie
Bataillondmujifen eine Befferung der Leiftungen
anguftreben fei; 2) baf eine Kommiffion zu bes
ftellen fei, mwelde mweitere Anvegungen der eingelnen
Ceftionen entgegenjunehmen unbd die SdiuBantrige
aur BVorlage an die Genevalverjammiung vorzubes
reiten habe. )

Sn einer fpdter abgehaltenen Bevjammlung bed
Birder fantonalen Offigtervereind wuvrbe, an-
Eniipfend an vorfiefendbe Sdlufnahme, audy bder
Wunjd) geduert, e8 mddte eine Befjerung in der
Organifation dbev Kavalleviemufif in erfter



Linie dadburd) angeftvebt werden, daB der Bund
veranlat mwevbe, die Geftellung der Trompeter:
pfexde gany auf fid zu nehmen.

Rotizenfommlung fiir den jdweizerijden Offizier
im Frieden und im Felde gr. 8. S, 36
und 7 Figuventafeln.

Die Wtbeit enthalt viele dhdsensmwerthe Notizen,
bie unter Umitdnden fiv jeven Ojffijier von Nugen
fein Tonnen. Wehanvelt wevden:

I. Tie Normalftdrfe der verjdjiedenen Truppen:
tovper u. 3. in Tabellenjorm,

II. Die Fuhrwerfe der Truppentdrper big ur
Divifion.

III. Dte Ausdehuung der Truppen big gur Ar-
mee:Divifion in Breite und Tiefe 1. 3. in den ver:
fdhiedemen Fovmationen, die Tiefe ber Fubrwerts
folonnen.

IV. ®Die Maridye, u. 3. die Warfdformation in
Bezug auf a. die Vreite ber Strafe; b. die Viav|d
geldwinvigfeit; c. Beweglidteit der drei LWaffen ;
d. bie WViacidlolonne dver Divijion,

V. Gifenbahnen.

VI. Bivouats,

VII. WMaridliderung.

VIII. Borpoiten,

IX. Gefedit.

X. Prifung bed Tevvaing.

XI. Bevpfleguug.

XIL Rerjtdrung von LWerfen.

Gine Unjaht Figurentafeln geben die Unfidt dev
Normalbivonatd der veridjiedenen Truppengettun.
ge. Die Bujammenitellung zeugt von Fleif und
Stfer, gleihmwohl {deinen einige Grgdnzungen und
Berbefferungen nothmendiyg, wenn die Notizenjamm:=
lung wirklih prafrijhen Nupen gewdbren foll.
Nudy ift bag Fovmat zu grof gewdphlt; eine ders
artige Sammiung mug leidt in der Tajde ver-
wahrt werden Eomuen.

N8 Grgdngung fonnte dienen: Angabe der in
Sefeditd Difpofitionen, Sefedht3d: und Mar{dberid:
ten au bevithrenden Punfte u. |. w. Kautonunements
find nidht evwdhnt; bei den Bivouals bdiirfte eine
Furze Notiz liber die an ben Lagerplafy 3u ftellenbden
Anfordbevrungen nidgt fberflirfjig fein. Gine Tabelle
itber den wirfjamen Beveid) der verfdhievenen Waj-
fen und einige Ungaben fiber Weelbungdwefen
waren eine willfommene Beigabe.

Cbenfo fonnten Beridtigungen nothwendig fein,
3. B. auf &, 14: Der Mann, fagen die RNotizen,
nimmt in der Front eine Breite von 0,30 WMeter
ein u, §. w, Art. 9 ded Eyerzierveglementz von
1876 qibt benfelben aber auf 75 Centimeter
on. ©. 10 wird ber Ubftand bder Vataillone
in ©ammeljtelung u 10 WMeter angenommen,
Nady dbem 4. Theil bed8 Erergierveglementd (von
weldem allerdingd Niemand weif, ob er nod
in Giltigteit ift ober nidt) mwird der Abftand zu
20 Pteter angegeben, wenn die Bataillone neben,
und 3u 40 Weeter, wenn fie hinter einanber fteben.
— Wuj Seite 22 wird die boppelte Fottentolonne
fir den WMarfd) der Snfanterie auj Strafen von
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mehr ald 8 Wieter Breite empfohlen. — Sn Wirk:
lidhTeit nimmt eine jolde Kolonne allerbingd nur
etad fiber 8 Weter Breite einj dod) bet Hive evs
fticen bdie Reute beinahe im Staudb und der Wer:
tehr auf ber Strafe fiir djutanten, Hohere L ffisicre
u, | w, it ganglid gehemmt. — E3 liefen fidy
vielleid)t nod)y mehrere Beifpiele anfiihren, mwo uns
fere Anfidten oder beftimmtie Vorjdyriften von bden
Angaben der feinen Sdrift abweiden. Dad Ge:
fagte biirfte aber gentigen um ouf die Sdmierig-
feiten, benen folde Avbeiten begegnen, hinjumeifen,
Smmerhin mddten wir den Herrn BVerfaffer aufs
muntern fid) dburd) diefe Sdwievigleiten nidt ab-
fdyreden 3u laffen, dbann wird ed ihm fider gelingen
und fpdter ein umfafjendered Handbud), weldes
feinen Bwed volfjtandig exfiillt, zu bieten.

Der Waoffenjdmicd bon Sufl, Redaftion: Se-
wehrfabritant Midard Bornmiler in Suhl,
Sluftrivte Beitung fir Fabrifation und Handvel
von Gewehren, Waffen und WMunition. Mo-
natlih awet Nummern. Preid vievteljdhrlid
Fr. 3. 10.

Die vorliegende Jeitidrift Hat geredyten Anfprud
auf die Beadtung der Waffen- Tedynifer und Kone
ftrutteure. Dev bid {feht vorliegende erfle Jahr:
gang beweidt, daf die Rebaftion fiiv bdie Brande
ver Handfeuermeffen ein multergiiltiged Fadblatt
gefdaffen Hat. Die dem Blatt beigefiigten Ab-
bilbungen f{ind jdhon audgefiihrt und eutipreden
ibrem Bwed, Den Fadleuten fann dad Unters
nehmen empfohlen merden.

Gidgenajjenidait.

— (N8 Feldprediger mit Hanptmanndgrad) tm Sinne
bes Buntesrathebefdsiuffes vom 11. Jull 1882 werten crrannt:
SnfantericsRNegtmenter: Ne. 1: I Frang. Lagler, Pafteur in
Bidre, Nr. 2: Paul Vornand, Pajteur in Gotterd. Nr, 3:
Henrt Secrctan, Pajteur tn Ber. Nr. 4: Mare Leuis Dovet,
Pafteur in Satigny; Iof. Nantermod, AbLE fn Ston. Ry, O:
féon Gff:iva, ALGKE fn Fretburg, Nr. 6: Tfdyopp, Kanenifus
tn Gretburg ; fadbame, Pafteur n Gorvaur. N, 7: A, Grether,
Pafteur in Colombler, MNr. 8: L Aurdle RNobert, vefermirter
Pfarrer tn I ramelan ; Fleury, fatholifder Pfavrer in Glovelicr.
Nr. 9: Hiurm, Kitler, Pfarrer fn Bern. N, 10: Ootilied
Rig, Helfer in Jnterlaten. MNr, 11: Gotil, Sdaffroth, Pfarrer
fn Burgdorf. MNr. 12: Oottfr. Strafer, Pfarver {n Svindels
walt. Nr. 13: Hevm. Kaffer, Pfarver in Huthwyl, RNr. 14,
Grtevr, Hofmann, veform. Pfarver fn Urfenbady; Seb. Waltert
Vitar in Sdupfhetm, Nr, 15: Martin Sdeveer, Profefjor fn
fugern. Nr. 160 Ferd, Kaifer, Kaplan tn Sdwened, Ny, 17:
ubtwly Sdmivlin, fath, Pfarrer in Biberfft. Nr. 18: Awm,
Salis, veform, Pfarrer fn Lieftal, Nr. 19: I J. Anbdrees,
veform, Plarver in Jolingen; Avolf Reinlt, fath. Pfarrer in
©uly. N, 20: Alfred Wunbderli, fath. Pfarrer {n Baben;
Satob Heipy, veform. Plarrer in Otbmarfingen.  Nr. 21: G,
Preidwert, Pfarrer in Thagngen, Nr. 22: Joh. Nablol:, Pfavrer
tn Kioten. MNr. 23: 6. Otto Hevold, Pfareer {n Wintevthur,
Nr. 24: Emil Bartoldf, reform. Plarrer tn Thalwell; AL Fuds,
fath, Pfarver tn Altenvorf. MNrv, 25: Dettwyler, veform. Plarvey
fn lesrorf; Keller, fath, Pfarrer in Strnady. Nr, 26: Hart:
mann Hirgel, reform, Plavver in Nbelned; Jb. Bithler, fath.
Pfarrer {n Amven. Nr. 27: Alfr. Rothermund, reform. Pfavrer
in At St. Johann; Alfr. Ehrat, fathol. Pfarrer in St. Gallen,
Ne. 28: Nugut Steiger, veform. Pfaveer in Heridau; Sebaft,
Bifdofberger, Kaplan in Appenyel, Nr, 29: Bernh. Beder,




	Ueber Militärmusiken

